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Die Prätendeiitfcljaft
des Priiizeii getönte �Napoleon.

Seit bem Tode des Priiizeii Louis Napoleon�s
beschäftigt sich alle Welt mit der Frage, wer iii
Zukunft der Throiipräteiideiit der kaiserlicheu Partei

, Pol!

der Priiiz Jeröiiie Napoleoii in Fol e der von
Napoleon III. getroffenen Anordnung, Lfowie dessen
Sohn, Prinz Vietor, welchen der verstorbene
Prinz Loiiis iii seinem Testamente als Nachfolger
der E! apoleoniden bestimmte· J1i einer Versamm-
liing der iuaßgebeiideii Mitglieder der bonapar-
tistischeii Partei erklärte sich die eine Hälfte der-
selben fiir den Priiizeii Jer0iiie, während der
andere Theil dessen Sohn, den Prinzen Vietoix
als Oberhaupt der bouapartiftifeheu Partei geltenlasseii wollte. Jn Folge dessen hatte es schon den
Anschein, als wollte ich die kaiserliche Partei spalten,
besonders, da der klerikale Theil derselben durch
Zitaul de Eassagiiiic verkünden ließ: Lieber gar kein
�aiferreich, als ein gewisses Slaiferreieh. Der

Grund zu dieser denioustrativeii Abneigung gecen
den Priiizeii Jeröme seitens der klerikaleii min:
glieber der bouapartistischeii Partei sind dessen
bemolratifehen Gesinuungeir Außerdem ist er ein
Freigeist, und daher bei jenen Parteiniitgliederii
nicht beliebt, sondern als der ,,rothe Prinz« ver-
schrien. Die Führer der kaiserlicheii Partei in
Frankreich haben aber inzwischen eingesehen, daß
ihrer Sache schlecht gedient sei, wenn sie in Zwie-
spalt gerat en, oder gar zwei Prätendeiiteii auf-
stelleii wiir en, es ha en daher die klerikaleii Par-
teigeiiosseii unter deiii Vorbehalte, daß der Priiiz
Jeröine Garantieen biete, mit seiner Vergaiigeii-
heit zu brechen, ihre Zustimmung ertheilt, den-
selben als Oberhaupt anzuerkennen. J1i diesem
Sinne läßt die Mehr ahl der bonapartistischeii
Partei durch ihren Heihsporn Paul de Cassagiiac
den Priiizeii Jeröiiie Napoleon aufforbern, roenn
er als Nochfolger von Napoleon I. und III. be-
trachtet fein wolle, mit seinen demokratischen Teii-
deiizeii zu brechen, und sich der Kircle zu nähern.
Die Anhänger des Kaiserreichs erbli en überhaupt
das Heil ihrer Sache darin, wenn sie ihre Sache
mit dereni en der klerikaleii Frankreichs vereinigen.Sollte fiel! riiiz Jeröiiie Napoleon belebten lassen,
und sich den klerikalen in die Arine werfen, so
dürfte sofort die kaiserliche Partei wieder vereint
sein und die drohende Spaltung derselben wäre
abgewandt. Es ist nun allerdiiigs zweifelhaft,
ob Prinz Jeröiiie Napoleon auf die Aufforderung
einer seitherigen Widersacher ohne Weiteres mit
einen althergebrachteii Traditionen brecheii wird.
orläufig verhält sich derselbe sehr refervirt, um

der repnblikaiiifcheii Regierung Frankreichs keinen
Anlaß zu geben, ihn aus dem Laiide zu weisen,
welches Schicksal einen eventuellen Ihronpräteu:
deuten in Frankreich sofort erreichen würde. Priiiz
Jervnie ist mit Priiizessiii Clotilde von Jtalieii,
Schwester des Königs Huiubert vermählt nnd hat
zwei Söhne Prinz Bictor und Prinz Louis, von
welcheii Ersterer ebenfalls als Thjronpräteiideiit der
Boiiapartisteii viel genannt wir , da er vom ver-
storbenen Priiizeii Loiiis als Throiifolger bezeichnet
worden ist. Prinz Jerimie Napoleoii befindet sich
iiilcht in gläiideiideii Verniögeiisverhältiiisfeiy auch
so er geizig sein, und diirfte er daher eine sich etwa
entwickeliide Agitatioii zu seinen Gunsten nicht
pccuiiiär iinterstützeii können und wollen. � Man
nennt den Prinzeii Jerönie auch ,,Plon-Ploii«,
welchen Naiiieii man ihm seit dem Krinikriege ge-
geben haben soll, weil er in deuiselbeii überall
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wird dieser Ansfiiliriiiig jedoch widersprochen,
will man die Bezeichiiiiiig ,,Plon-Ploii«

jberg verlebte. Auf die
in Frankreich sein wird. Die Aussicht hierzu hat·

Numölcllh Sonnabend, den 12. Juli.

Blei gewittert haben will  Plonib-Ploiiib.!

Kinderjahre des Priiizeii zurückfiihren,

zinsekuie werten für die Dinoiiiziirklisiii-i.92 soc-eile« Die-sing Lloeiniitiignie _l_l llbr unb fnr. E on n n l- e ne Jiniiiiiiek bis ivuleflrxia �Ireiingl8 W.xtekniiiing H lilvr x�llli�4�i�lll�IIlI|lI&#39;II.

Es! 31. März 1880 die Summe von 52,65l,815 Mit,
»un-d;iiberstei«gt, koiiiint der lleberschiiß von den Matri.s

auf die » kularbeiträgeii der
welche er.deiii Biaßstabe ihrereiiizeliieii Bundesstiiiiteii nach

Bevölkerung iii Abzug. Esam Hofe des verstorbenen Königs von Würtennikiiiiii keiiieiii Zweifel unterliegen, daß die bleichs-- rage wie er heiße, habe
-» lon«, weil er als kleineser damals gesagt: ,,Ploii

Kind das Wort Napoleon noch nicht richtig aus-«-
sprecheii konnte. 

Politische Ueberficht
Dentschlaiid Nach beeiid

der Kaiser Wilhelm für den
Ma1iöverreiseii mit Bestimmtheit in Aussicht ge-
iioiiiiiieii und zwar gedenkt der Monarcli sich in
Begleitung der Kaiserin aiii 7. September nach
Königsberg, der preußischen Kröuungsstadh zu deii
Maiiöveri1 des ersten Ariiieeeorps zu begeben. Am
10. September wird das Kaiserpaar dann Daiizig
besuchen und aiii 11. September sich nach Stettiii
zu den Zlltaiiöverii des zweiten Arnieeeorps begeben.
Jii der letzten sjiilfte des Bionats September ist
dann noch der Besuch ElfafkLothriiigeiis durch den
Kaiser in Llitssicljt genommen·

Während wir iii Bezug auf das Ausland fast
überall die politische Ruhe vorfinden, welilie die
gegenwärtige Jahreszeit mit sich zu bringen pflegt,
geheii im eigenen Vaterlande die politischen Wogen
noch recht hoch, da man nirgends daraic zweifelt,
daß sich iii unserer inneren politischen Coiistellatioii
ein bedeutsamer Umschwung von links nach rechts
vollzieht und wir uns zur Zeit wohl auf dein
Höhepunkt der conservativeii Strömung befinden,
welche auch noch iiicht sobald zur Ruhe zu koninieii
scheint. Ziemlich glatt, man inöchte sogar sageii
,,präeis« ist der Wechsel im prenszischeii Kabiuet
vor sich gegangen. Der ,,Reichsauzeiger« bcstiitigte
bereits vor einigen Tagen die Ernennung des Unter-
staatssekretärs Bitter zum Finanzmiiiifter und werden
die neuen Minister des Cultiis unb der Landwirth-
schaft, Herr v. Puttkaiiier und Dr. Lin-ins, wohl
unmittelbar nach Schluß des Reichstages ernannt
werden· Der ehemalige Finanzmiiiister Hobrecht
soll mit dein Titel eines wirklicheii Geh. Regierungs-
rath und dem Prädikate ,,Excelleiiz« pensionirt
werden. lieber die Art der Ansscheidungeii der
Herren Dr. Falk und Dr. Friedenthal aiis bem
preußischen Niiiiisteriiiiii verlaiitet noch nichts.

Jii den Regierungs-kreisen wird zur Zeit aiich
niit regein Eifer fiir die Beendigung der geseh-
geberischeii Berathiingeu gearbeitet. Dies bewies
zumal eine der letzten Plenarsitziiiigeii des Bundes-
rathes, die letzten Sonntag Nachmittag unter dein
Borsitze des FürstenBisiiiarck stattfaiid. Der Biiiides-
rath berieth seine Stellung zu den Beschlüssen der
Tarifcoiiiiiiissioii des Reichstags und entspaniiiieii

igter Badecur hat|theilung der Zolleiiniahiiceii
Spätsommer größere

tagsiiiehrheit sich ohne Schwierigkeiten iiiit der Re-
,gierung iiber diese Anträge einigen wird.

Der Reichstag erhob sich in seinen letzten
Sitziingeii iioch inehrere Male auf die Höhe seiner
parlamentarischeii Bedeutung, denn die Finaiizzölle

fund der Frankensteinsche Antrag bezüglich der Ver:
hatteii die opponirendeii

Abgeordneten veranlaßt, am Schlusse der Sessioii
znoch einmal ihr ,,Beio« laiit werden zu lasseii und
jes fielen in Folge desseii viel liitzige Worte zwischen
»den Vertretern der einzelnen Parteigriippeik Jni
Vordergriiiide der Opposition standen die Abgg·
?Richter�Hageii iiiid Laster, welche mit bekannter
fRedegeiviiiidheit die Zollerljöljiiiigeii als einen poli-
tischeii iiiid iuirthfehaftliehen Fehler hinstellen, welche

.Behaiiptiiiigeii jedoih an den Beschlüssen der ?1i�eichs-
Jtcigsiiiehrheit nichts iinberteu. Der Abg. Reicheii-
isperger�Llpe unternahm es dann bei der Spezial-
iberatljiiiig des Zolltiirifs die Eentriiiiicspiirtei von
dein Vorwürfe der Abtriiiiiiigkeit von ihren Priii-
eipieii zu reinigen, denn der Lieichstiiiizler habe sich
in ioirthfehaftlieher Beziehung zu den Aiisiiliteii des
 Zentrums bekehrt, und nicht das lliiigekelirte hätte
stattgefunden· § 1 bes Zolltarif-I wurde danach
mit der Lleuderiiiixs angeuommeii, daß die Haupt-
theile des Zolltarifs erst um I. Januar 1880 statt
am 1. October a· e. eingeführt werden sollten.
Das Tabaksteiiergeseß erweckte keine größere Debatte,
da man sich schon früher über diesen Gegenstaiid
ausführlich ausgesprochen hatte. Der Entiourf der
Tabaksteuer wurde ganz debatteiilos beseitigt, da
Niemand iiii Hause Lust zeigte, zu Gunsten des
allseitig iiiibeliebteii Gesetzes» seine Stininie zu er-
heben, oder vom Tische bes Bundesrathes aus ein
Rettungsversiich geniacht worden wäre. Bei Be-
rathuiig iiber die Erleichterung der Traiisitlager
sah man der Debatte hieriiber mit einiger Spaii-
iuiiig entgegen, da bekannt geworden war, daß
Fiirst Bisiiiarck selber die Stelliing der Regieriiiigeii
zu der Frage darlegen werde und in der That er-
schien auch der Reichskanzler.  Es galt deiii An-
trage Varnbiihler: Faeultative Gewährung von
Erleichterungen durch den Buiidesrath, in welchen
den Jntentioiien der Reichsrexzieriiiikf Ausdruck ge-
geben war, welcher von deiii Antragsteller auf das
lebhafteste vertheidigt wurde. Hierauf ergriff der
Reichskanzler das Wort unb führte aus, daß es
iiicht möglich wäre, die Traiisitlager ohne fteiierliche
Aufsicht zu lasfeii, das würde eine iiiißliche Situa-

.tion a eu. Die Re ieriiiiieii ·eien durchaus e-ß
fiel! hierüber mehrere lebhafte Debatten, an denen
auch bereits der neue Finanzmiiiister Bitter als
preiißischer Bundesbevolliiiiichtigter theilnahni. Die
Beschlüsse, welche hierauf der Bniidesrath faßte,
bezogen sich hauptsächlich auf die Paragraphen 1,
6 und 7 des Zolltarifs Bezüglich des Jiikraft-
tretens der neuen Zollsiitze  § I! verlangt der
Bnndesrath, daß dieser für Eisen, Hopfeiy Instru-
iiieiite und die Finanzartikel sofort, für Getreide
und Holz mit dein l. October d. J., für die übrigen
Artikel mit den» 1. Januar 1880 stattfiiide. � Jii
§ 6 No. 1 soll es nach deiii Bnndesrathsbeschliisse
Traiisitlager fiir Getreide ,,köiiiieii bewilligt werden«,
statt ,,iverdeii bewilligt", heißen. Zu§ 7, dein
Frankensteiirscheii Anieiidenienh ist folgender Zusatz
beschlosseii: Jnsoweit der Ertrag der Zölle und der
Tabaksteuer für die Zeit voin 1. Oktober 1879 bis

ivillt, dein Traiisithaiidel jede thunliclie Berücksich-
tigiiiig zu gewähren, unb empfahl schließlich die
Annahme des Antrages Barnbiiler, welcher mit 167
gegen 154. Stimmen angenommen wurde. Ende
dieser Woche sieht man der großeii Schlußabstiiik
muug über den iieiien Zolltarif entgegen.

Aus der iiatioiialliberaleii Partei werden wahr-
scheiiilich nicht 30, sondern nur 15 bis 20 Mitglieder,
die für die Fianzzölle nach dein Frankensteiiescheii
Antrage stimmten austreten. Die große Riehrheit
der Partei wird sich unter v. Benuigfeii iiiid v.
Forckeiibeck wahrscheinlich zu einer geschlossenen
Opposition organifiren.

Das Königreich Bayern hat einen präsumtiven
Thronerbeii empfangen. König Ludivig ist bekaiiiitlich
nicht vermählt, weshalb der Priiiz Ludwig und dessen
Nachkoiiciiieiischaft erbberechtigt ist· Dein Priiizeii
Ludwig ist nun ein Sohn geboren, welcher in der



Taufe die Namen Wolfgan , Maria, Leopold er-
hielt. �� Der baherische andtag ist vom König
Ludwig auf den 16. Juli einberufen worden. �
Am gleicheii Tage treten die iviirteiiibergischeii
Kaniiiiern in Folge einer Königlicheii Verordnung
zusammen.

Oefterreiclx Hinsichtlich der politischen Lage
Oesterreichs bestätigte sich das in letzter Woche noch
nicht, was bereits früher dariiber gesagt wurde. Die
österreichischeii Wahlen endeteii mit eiiieiii Siege der
conservativen und die Folgen dieses Wahlergebiiisses
werdeii sich im österreichischeiiMiiiisteriiini bald zeigen,
wenigstens steht soviel fest, daß sich in Folge der
Wahlresiiltate mehrere österreichische Minister nicht
mehr sicher in ihren Stellen fiihlen.

Frankreich. Jn Frankreich haben sich die Bona-
partisten über die Frage der Nachfolgerschaft iioch
nicht geeinigt und ist dies wohl jetzt auch iioch nicht
zii erwarten, zumal am 12. Juli in Paris voii der
bonaportistischen Partei die Leichenfcierlichkeiten zii
Ehren des verstorbenen Priiizen Louis Napoleon
stattfinden.

Russland. Wie fegt aus Petersburg gemeldet
wird, ist der bei dem Prozeß Solowjesf genannte
Arzt Dr. Weimar doch als Nihilist entlarvt nnd
überführt worden, dem Verbrecher Solowjeff den
Revolver, mit dem derselbe aus den Kaiser Aleraiider
schoß, gekauft zu haben. Auch habe Dr. Weimar
mit dem Mörder des Polizeiministers Meseiizeff in
Verbindung gestanden. Dr. Weimar ist zum Tode
durch den Strang verurtheilt und dürfte seine Hiii-
richtuiig schon vollzogen sein.

Bulgarien Der Fürst Alexander von Vul-
garieii hat am legten Sonnabend während eines
nur dreistiindigen Aufenthalts in Constantinopel den
Jnvestiturherat vom Sultaii empfangen und ist über
Variia und Tirnoiva weiter nach der biilgarischen
Hauptstadt Sofia gereist.

Gaumen. Der neue Viceköiiig von Egypteii
hat ein weiteres aiierkeiiiieiiswerthes Reforiiiiverk
durchgesetzh indem er die egyptische Ariiiee auf die
Stärke von 12,000 Mann herabniindertr.

Provinzielles
Breslau, 8. Juli. [Reichstags-Ersatz-

ivahl.] Bei der heut im östlichen Theile der Stadt
Vreslau, dem 6. Wahlkreise des Regierungs-Bezirks
Breslau, stattgehabten Ersatzwahl eines Reichstags-
Abgeordneten haben nach dem vorläufig feftgestellten
Resultate Stimmen erhalten: Justizrath Leoiihard
5682, Redakteur Dr. Hager 2933 und Schriftstel-
ler Hasenclev er 5415 Stiiiiiiien. Da keiner der
Candidaten die absolute Majorität erhalten hat, so
muß zwischen Justizrath Leonh ard  nationallibe-
ral! und Schriftsteller Hasenclever  Socialdeiiio-
trat! eine Stichioahl stattfinden.

Lock! es.«
Namslau. Bezugnehnieiid auf die Bekanntinachuiigdes Herrn Bürgernieister stolze, das Jnnuiigsiiieseii betref end,

bringen wir nach end das von· der Staatsregierung
empfohlene Normalstatut zur Kenntniß.

s o o · 0 s s
Titel 1. Zweck der Jnnung

§ l. Der Zweck der· Jnnuiig besteht iii der Förderung
der gemeinsamen gewerblichen Interessen. ·s 2. Jnsbesondere erachtet die Jnnung es als ihre
ufgabe: _ __ _l. durch Aufstellun·g und Beobachtung gleichinaßigerGrundsätze aiif eine tiichtige allgeiiieiiie nnd fachliche

Ausbildung der Lehrlinge und deren gute inoralische
Führung hinzuwirken, · ·ein gute-S Verhaltniß zwischen· Meister und Gesellen
durch geeignete Maßregeln zu fordern nnd zu erhalten,den Gemeingeist unter den Meistern zu pflegen, das
Bewußtsein der Standesehre,·· der Rechte und Pflichtenselbftstäiidiger Meister egeiiuber den Lehrlingen undGesellen, den Viitmeisterii und dein Publikum zu
siegen und lebendig zu erhalten. ·s. Die Jnnung kann zu diefeiii Behuf ·ai·ich init

andern, gleichartige Zwecke verfolgendeii Vereinigungeiivon Handwerkern und Gewerbtreibenden iii·Verliiiidiing
treten, Einrichtungen und Anstalten zur gegenfeiti en Unter-
ftittzung in Krankheits: ·und Todesfallen beschlie en, iiicht
minder auch durch geeignete· Maßregeln unmittelbar dengewerblichen Betrieb ihrer Mitglieder iinterstuheiu

Titel 2. Mitgiiedschaft
g iß. Mitglieder der Jnnung können sein: ·l. alle fegt in . .  .  .vorhandenen setbstständigeiiMeister, welche sich binnen zwei Vionaten iiach Ein-

führung dieses Statuts ur Aufiiahnie melden,
2. alle hier jetzt oder in Zukunft vorhandenen selbst:ständigen Meister, tvelche eine ordnungsmäßige Lehrzeitvon mindestens 3 Jahren bestanden und nach An-

fertigung eines Gesellenstüiks ordnungsmäßig alsGesellen bei einer Jnnung, Handwerkevlsorporatioii
oder sonstigen Handwerkervereiiiigung als Geselleiiausge chrieben sind.
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Von diesen Erfordernisseii kann der Vorstand jedochabsehen, wenii der betreffende Meister an einein Orte das
Handwerk gelernt hat, aii ivelcheiii ziir Zeit keine Gelegenheitgeboten wurde, eine Geselleiipriifiiiig zii lieftelieii und ord-
iiiiiigsiiiäßig aiisgefchriebeii zu werden, wenn der Vorstand
sich überzeugt, das der betreffende Ateister das Handwerk
dennoch in genügender Weise erlernt hat. Zur bjtitgliedschaftist der Betrieb des Gewerbes iiicht unbedingt erforderlich.

§ 5. Der Antrag aiif Eintritt in die 3111111119 wird
beiiii Obernieister gestellt· Dei· Vorstand entscheidet über
die Aufnahme nach Ataßgalse tiorsteheiider Bestiiiiiiiiiiigeii.6. 3eber Neueintretende hat ein Eintrittsgeld von
1 ! Mark zii zahlen, so laiige nicht diirch Jnnuiigsbescliliiß
dieser Betrag erhöht oder herabgesetzt wird.· Voii dein Eintritt in die 3111111119 sind aiisgiss
schlof en:

o» die iiii § 83 be1" deutschen Gewerbeordiiiiiikf genannten
ersoneii,

diejenigen, tvelche sich in ihreiii Gesellenstaiide eines
rechtsividrigeii Vertragsbriicties schuldig gemachthaben, falls nicht der Vorstand anniniiiit, das unterden besonderen Uiiistäiideii des Falles kein Atakel
iiiehr auf dein Charakter des Aiitragstellers haftet,diejenigen, welche sich eines Vei·geheiis oder Ver:
brechens schuldig geiiiacht haben, welches und! derAnsicht des Vorstandes nnd dein Ausspruch der
Jnnuiigsversaniiiiliiiig einen entehreiideii Charakter«t.

F·
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Personen, ivelche das . . . . . . -Gewerbe nicht mehr
selbstständig betreiben, können von der Jnnuiigsverfaiiiiiiliing
aus der Lifte der Mitglieder der Jnnung gestrichen werden.

Titel 8. Vorstand.
§ 8. Der Vorstand der Jnnuiig besteht ans:l. dein Oberineifter,
. dein stellvertreteiideii Oberiiieistey
. eiiieni Nechnungsfiihrey
. eiiieiii Protokollfithrey

5. drei Deputirten,
welche den Protokollfiihrer iiothigeiifalls zii vertreten baben.§ 9. Der Oberineifter beruft den Vorstand iiiid die
Jnnuiigsversaiiiiiiliiiig, leitet die Veiliandlungeii derselben
und fiihrt die laufeiideii Geschäfte des Vorstandes, soiveit
nicht durch Vorstands-beschluß eine aiideriveite Geschäftsbet-
theiliiiig stattgefunden hat.§ 10. Der Rechnungsfiilrer verivaltet die Kasse der
Jnnuiig nach Maßgabe der eschliifse derselben oder des
Vorstandes, er haftet fiir die sichere Aiifbeniahriiiig und
gewifseiihafte Velegiiiig des Jiinuiigsveriiiögens. Alljälirlictyiii der regelinäßig ain ersten �Diontag des Nloiiats Atai
stattfindendeii Versaiiniiluiig hat er Nechiiuiikj über das
voin 1. April bis 31. Miirz laiifeiide Rechnuiigcijahr abzu-le n. Ueber die Art der Retiisiiiii der Jahresrecliiiiiiig be:
schließt die Geiiei·alversainiiiliiiigII. Dei« Vorstand tvird alljährlich in der iiii vor:
stehenden Paragraphen erwähnten regelinäßigeii Jnnuiigssversaiiiiiiliiiig aiif ein J r gewählt. Die Wahl geschieht
iiiiltelfi Stiiniiizettel diirch die absolute Aiehrheit der Abftiiii-
iiiendeii. So laiige eine absolute Zlttehrheit iiicht erzielt ist,
scheidet derjenige ans, welcher die wenigsten Stiiiiiiieii er:alten hat und tvird unter den Uebrigen weiter gewählt.
ei Stiinmeiigleichheit entscheidet das Loos. Wenn Nieiiiand

widerspricht, kann die Wahl aller oder einzelner Vorstands.
iiiitglieder auch durch Acclaiiiatioii geschehen. Die aiis-
scheideiiden Vorstandsmitglieder sind wieder wählbar.§ 12. Die Vorstandsmitglieder iiben ihr Aiiit als
ieii Ehrenamt Sie verlieren dasselbe iiiit dein Verlust dei-
311111 Eintritt iii die Jnnuiig erforderlichen Eigenschaften.
311 biefem Falle ist binnen 3 hllloiiateii eine Jnnuiigsven
sammliiii ziir NeuivaFl zu berufen.§ IF. Der Vor taiid tvird iii alleii ihiii durch das
Gesetz oder die Statuteii übertragenen Befugiiisseii rechts:
gültig durch die Zeichnuiig des Oberineisters und eines
Vorftandsniitglieds nach Außen vertreten.§ 14. er Vorstand ührt die Verwaltung der An:
gelegenheiteii der Jnnung nach Maßgabe der Gesetze, desStatuts und der Beschlüsse der Jnnuiigsverfaiiiiiiluiig. Der
Vorstand kann sich selbst eine Geschäftsordnung geben.Er tritt entweder an iii Voraus festgesetzten Tagen nnd
Stunden in regelinäßigeii Sitzungeii oder iii besonders be:
rufeuen aiißerordeiitlicheii Sitzungeii zusammen.Der Oberineister oder bei dessen unbegründeter Weigeriiiig
sein Stellvertreter, muß den Vorstand auf Verlangen vondrei Mitgliedern des Vorstandes berufen. Der Vorstand
ist beschlußfähig bei der Aiiwesenbeit von fünf Viitgliederir.Sind der Dberineister und fein Vertreter abwesend,
so führt das dein Lebensalter iiach älteste Mitglied den
Vorsitp Bei Stiiiiiiieiigleichbeit iiii Vorstande entscheidetdie Stimme des Vorsitzenden.

l5. Der Vorstand hat die Beschlüsse der Juni-ims-
versaniiiilung vorzubereiten und auszuführen und ist der
Jnnuiig fiir die geivisseiihafte und sorgfältige Geschäftsführung
verantwortlich.Die 3111111119 ist berechtigt, einen besonderen Vertreter
iii einer Jnnungsversaiiiiiiluiig zu wählen, um etwaige
Entfchädigungsanspriiche gegen den Vorstand oder einzelne
Mitglieder desselben aus ihrer Aiiitsfiihriiiig gerichtlich zu
verfolgen.2:11:14. Jnnungsversaiiimluiig.

16. Die Jnnuiigsversaiiiniliiiig tvird berufen durch
den beriiieister iiiid zwar niittelst mündlicher Ladung der
Jnnungsgeiiosfeii durch den Jiinuiigsboteii, loelcher unter
Mittl eiliiiig der Tagesordnung die Einladung dein Jnnuiigs-
genossen oder bei dessen Abwesenheit seiner Ehefrau oder
einem erwachsenen Hausgenofscii oder einein tlJiitbeii.-ohiiei«
des Hauses eröffnen muß.

17. Der Obernieister ist verpflichtet, eiiie Jnnuiigssversainiiiluii zu berufen, wenn der Vorstand oder eiii
Viertel der iinuiig dies verlangen. Vertveigert er dennoch
die Berufung einer Jnnuiigsversaiiiiiiliiiig, so kann derMagistrat der Stadt . . . . . . . . auf den Antrag des
Vorstandes oder eines Viertels der Jnnungsgeiiosfen die
Jiinungsversaiiiiiiliiiig gültig aiif Kosten der 3111111119 be-
rufen. 311 einer so berufenen Jniiiiiigsversaiiiiiiliiiig fiihri

icdcpw

kein vom Magistrat ernaiiiites Mitglied des Vorstandes oderzder Jnnuiig den Vorsi .
T» § l8. DieBcschlüsse derJnnuiigsversaiiiiiiliiiigtoerdeii
zdiirch die absolute ktltelirheit der Aiiwesisiideii gefaßt. Bei!Stiii·iiiieiigleichheit giebt die Stiiiiiiie des Vorsitzenden denAiis lag.

Der Veschlußfasfniig können auch solche Gegenstände
iinterivorfeii werden, welche, obwohl sie vorher iiicht aiifdie Tagesordnung gestellt sind, von der tjjlehrheit der
Hiiiiuiigsversaiiiiiiliiiig ohne Widerspruch des Vorstandeslitt« dringlnh erklärt werden. Vergleiche jedoch § 92 und93 ber Gewerbeordiiiiiig.
·· . Bei der Abwesenheit des Olieriiieisters und
seines Stellvertreters?» fübrt das dein Lebensalter nachälteste Niitglied des Vorstandes den Vorsiti iii der 311111111913:Verfaniniliiiig. «
· § 20. 3111 Uebrigen kann die Jnniingsversaiiiiiiliiiig
ihre Verhandlungeii durch eine 311 beschließende litesclsäftssordnung n1&#39;1&#39;l!er regeln.

§· 21- ·Der Beschluszjafsiiiig der Jnniingsverfaiiiiiiliingiinterliegeii iiisbefoiidere:l. Alle Aiiträge aiif Aeiideriiiig der Statuten und die
Aiislöfiiiig der 3111111119",
Die Entscheidung von iinerledigt gebliebenen Diffe-
renzen zwischen dein die Techarge ertheileiiden Vor-staiide und dein Rechiiiiiigsfiihrey
Die Beschlußfassung über dauernde Einrichtungen
und geiiieiiisaiiie Verpflichtiiiigeii der 3111111119691�:
nosfeii, iiisbefoiidere in Betreff der Regelung der.Lehrlingswesens und der Bedingungen der iiiit den
tsteselleii aliziischließeiideii Verträge, sowie der Auf-
rechthaltiiiig derselben;Die Festsetzung regeliiiäßiger oder aiißerordeiitlicher
JnnuiigsbeiträgezDie Genehmigung von Aiisgalieiu zu welcheii dein
Vorstande keine Eriiiächtigiiiig ertheilt ist;Die Eiitscheidiiiig von Veschiverdeii über die Ver:
ivaltiiiig des Vorstandes oder einzelner Evlitglieber;

. Die Einsetzuiig von Eoiniiiissioiieii znr Vorberathuiig
einzelner Beschlüsse oder zur Verwaltung geineinsanier
Einrichtungen.

Titel 5. Lehrlinge und Gesellen.
§22- Die Jniiuiigsgeiiiiffeii sind iierpflichtet, ihreLehrlinge beim Aiitritt der Lehre iii das Jiiiiiiiigsbiich

unter Angabe der wesentlichen Bedingungen des Lehrver-
tragt» einschreiben iiiid nach Beendigung der Lehre ordnungs-
niiißig aiissctireilieii zu laffeii.Sie von den Jnnungsgeiiosfeii alsgescljliiffeiieii Lehr-
verträge iiiiisseii eiiie Lehrzeit von iiiiiidesteiiri 3 Jahren
tiorsihreibeii und den Lehrling zur Aiifertigiiiig eines Ge-
sellensiiicfs lierpflichtein Jedoch kann eiiieiii Lehrlinge,
welcher aiidersivii eine Lehre iiicht gesetiwidrig verlassen
hat und hier weiter zu leriieii beabsichtigt, die schon gelernte
Zeit iii Aiirechiiiiiig gebracht werden, wenn dasselbe genügendbeglaubigt wird.

Ueber die bestandeiie Prüfung des Lehrliiigs und die
erlangte Befähigniig ziiiii Gesellen, über den ordnungsniäßigeii
Besuch der gewerblicheii Fortbildungsschule, sowie iiber das
Betragen des Lehrling-Z, wird deinselbeii bei Beendigung
der Lehrzeit von der Jnnuiig ein Zeugnisi aiisgestellt. Für
besondere Leistungen konneii den Lehrlingen voin Vorstande
nach Beschluß der Jniiuiigsversaininluiig Prämien ertheiltwerde-i.

§23. Streitigkeiten zwischen den Jiiiiiiiigsgeiiossenund ihren Lehrlingen, bezw. deren Eltern oder Voriiiüiidern
siiid zuvörderst bei dein Obernieifter ziiin Versuch gütlicher
Schlichtiiiig vorzutragen und sind dieselben aiif Ladung
des Oberineisters ziiiii persönlichen Erscheinen vor ihin oder
dein Vorstande verpflichtet. Eine gleichlaiiteiide Bestimmungist iii die Lehrverträge aiifziiiiehineiu

§ 24. Der Abschluß der Verträge iiiit den Gesellen
unterliegt zwar der freien Uebereiiikiinft. Es darf jedochkein Jiniungsgeiiofse einen Gesellen iii Arbeit iiehineiu
welcher das Bertragsverhältiiiß iiiit eiiieni andern Jnnuiigs-
genossen rechtlvidrig gebrocheii hat, wenn ihin folches bekanntwar. Wird dieser Umstand deiii Jnniiiiiigsgeiiosseii später
voiii Oberineister zur Kenntnis; gebracht, so ist derselbe aiif
Verlangendes verletzten sljieifters tserpflichtet, deiii betreffenden
Gesellen sofort zii kündigen.

 "ge Lehrlinge, welche nach Jnkrafttretniig diesesStatuts als Lehrlinge iiicht ordnungsmäßig ausgeschrieben-
sind, diirfeii iii Zukunft voii de«.i Jnnungsgeiiosseii überhaupt
nicht als Geselleii angenommen werden.

§ 25. 3111111119ß9e110ffe11, welche den vorstehendenBeftimmuiigeii oder den von der Jnnungsverfamiiilung
zukiiiiftig gefaßten Beschlüssen über die init den Lehrlingen
und Gesellcii abzuschließeiideii Verträge und deren Aiifrecht-
haltung zuwiderhaiidelm verfalleii in eine voin Vorstandezu eiskeiiiieiide Geldstrafe von 15 Mark.

Nanislau, 10. Juli. sBesuch des zoolo-
gischeii Garteiis. � Viehdiebstähle.] Aus
einem voiii Director des zoologischeii Garteiis, Herrn
Dr. Schlegel, an einen hiesigen Lehrer gerichteteii
Aiitivortschreibeii ersehen wir, daß die erwarteten
Nubier und Jiidiaiier Ende dieser Woche iii Bres-
laii eintreffen 1111b daß die Völkeransstelliiiig Sonn-
tag, den 13. b. Pits., beginnt. Wie wir hören,
soll iiiiiiiiiehr auch die bereits vorbercitete uiid bis
ziiiii Eiiitresseii der fremden Gäste verfchobene Fahrt
hiesiger Schüler lünftigeii Montag, den 14. d. M»
znr Aiisfiihriiiig gelangen. � Für diese geiiiein-
-.chaftliche, iii Begleitung der Herren Lehrer veran-
taltete Fahrt hat die Directioii der Rechte-Oder-
Ufer-C«iseiibahii aiif Aiisiiclieii des Lehrer-Collegiuiiis
in freiiiidlichster Weise iii der Art eine erhebliche
Fahrpreis-Eriiiätzigiiiig eintreten lassen, daß für die
Toiir iiach Breslau�Oderthorbahiihof, sowie fiir
die Rücktoiir iii Ill. Wageiiklasse te 80 Pfg., zu-
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iammen also 1 M. 60 Pfg. entrichtet werden. Die»
Hinfahrt erfolgt mit den! Zuge I  Abfahrt in Roms-«
lau 8 Uhr 35 Miit. Vormittag! und die Riickfahrt
mit Zug VI.  Abfahrt 6 Uhr 3 Mai. Nachmittags;
�- Borausfichtlicls wird die Betheiligung an der;
Fahrt eine zahlreiche sein. Meldiiiigeii zi!r Mit-I
fahrt i!iiisse!i spätestens bis Sonntag Mittag bei
einem der Herren Lehrer erfolgen. � ,

Noch war der vor Kurzem in De!!tfch-March-
witz veriibte Viehdiebstahl nicht entdeckt, da wurde
in der Nacht voii! 7. z!!!i! 8. d. Mts. schon wieder
in be111 nahen Giesdorf eine Kuh gestohlen. Die-
fes Mal le!!kte sich der Verdacht auf einen 99101111,
der sich mit ei!!e!i! etwa l2jährigeii Knaben bis zur
späten Abendstunde ii!! Heinzefcheii Gasthause z!!
Altftadt aufgehalten nnd dort angegeben hatte, daß
er zum Viehiniirkt nach Co!!stadt gehe. Da derselbe
Mann, der sich als Ortsvorsteher a!!s Giii!iiiel im
Kreise Oels eingeführt hatte, auch unmittelbar vor
Beriibuiig des DeutfclxMarchivitzer Diebstahls in
Altstadt gewesen war, so hielt es der hiesige Ge!i-
dar!ii, Herr Co!irad, fiir gerathen, einmal in Giiti-
!iiel zu recherchire!!, zi! welcheiii Zioccke er sich in
Begleitung der Bestohlei!e!i und des Gastwirths und
Ortsvorstehers Herrn Heinze dorthin begab. Hier
wurde der Verdacht sofort auf den Stelleiibesitzer
Matzle in Oberrath gelenkt, in dessen Stalle sich
denn auch die den! Bauer D!!i:!!iok in Giesdorf
gestohleiie Kuh vorfand. Sehr bald wurde 9.11., ein
schon mit den! Zuchthause in Striega!! bekannter
Kunde, anch des ersten Diebstahls iiberfiihrt und
die Kuh bei einen! benachbarten Gastwirthe gefu!!-
den, welchen! er sie siir 188 M. 30 Pfg. verkauft
hatte. Selbstverständlich erfolgte unter so eclatai!-
ten Be!veisei! die sofortige Verhaftuiig des Diebes.

Siirchliche Nachrichten.
An! 5. Sonntage 11c1c1!_i�1�1111111_tiß  dei! 13. Juli er.!

predigen in hiesiger evangelischen .11&#39;_1rc1!e:9301111; A. 950111.: Paftor Ab!cht.
B. Deutsch: Paftor Schwarh

9111chn1.: Pastor Alsicht. _ _ «Collecte fiir dei! ltirchenbau zu Fr!cdr!chsgriin, �R1�. Dppeln.
Vorm. 11��l2 Uhr: ttirchliche Katechisiiiiislehrin

Aintsiooche des deutschen Pastors
Getauftz Den 6. Juli Friedrich Wilhelm, S. desTage-arti. Carl Nikolei in hies. d. Vorft., geb den 28. Juni c.;

desgl. Martha Clara, T. des Gefreiteii der 4. Eise. 2. Schles
Drag.-2Jiegts.  No 8! Wilhelm Walter, geb. den·22. Juni· c.Erkennt: Dei! 10.·Jul! der SchuhinachermstizChristianNhsar hiers. mit Maria, geb. Flos vo!! hier, gebiirtigaus Kl.-.s»!eniiersdorf; den l1. b. Orts. der Tagearb. Carl
Friedrich Eduard Libskh mit der ver!v. Je. Henriette Reigbetzr.

Dei! 4. Juli Elfriede Elise Einilie, einz-
�I. des Tischleriuftrss Giifiav Gottschalk hier, alt 2 M. 19 D;
den 8. d. M. der Stellenbefiher Morin Laubert in hies. d.
Vorst., alt 41 J. 5 M. 28. .

Das evangelische Pfarranih

Yachtuf
unseres liebe!! Sohnes und Bruders,

des Schneidergeselleii Pia Kirfchta
Gebore!! den 10. A!!gi!t 1857.
Geftorbe!! den 12. Juli 1878.

Schon ist ein Jahr dahingeschwunden,
S on so laiige bist D!! fern von u!!s,
S Jinerzvoll waren Deine letzten Stunden,
Unvergeszlich bleibst D!! uns.
Wie so liebe!!d wareft Du dei! Deinen,
Wie so innig !vurdest Du geliebt!
Wer zählt all� die Thränein die wir weinen?
Wer eriniszt den Schmerz der uns umgiebt?
EIBie0er1e1!e11, das ist Gottes Wille,»
U!!ser Trost, bis uns das Auge bricht;
riede Deinen! Geist und Deiner Halle,
iedersehhi ist nns�re Zuversicht! ·
Die tiefbetriibteii Hinterbliebenen. __

Alleinige Niederlage
von Ists. E. IVcber

AlpeiiaKråiitewThee u.
Caffee-Spar-Extraet,

in Cartoi!s i! 50 Pf. und 1 Mk» empfiehlt
_ _ Stenutz.

«···U!!terzeiclsi!etei· empfiehlt von seinen! Bienen-
ftande  ausläiidifchen Bienenracein echte Jtalie!!er,
Kreiner Bienen, nnd Kreuzung! den ·

feinsleii weißen Qartenijontg,
für Bri!stleide!ide aller Art nnd Heiserkeit, jeder-
zeit ganz frisch noch in Waben.

Carl Woitmy

�
Vorlage« zur StadtverordiieteinSitziiiig

am I2. Juli er. Nasskisniittaxz 4 Uhr.
Vorleuiiig des Kafsei!revisioiisprotoeolls pro Juni 1879.
Gesnch eiiies Lehrers !iii! Bewilligiiiig von Uinzugskoftein
Gefuch eiiier Wittwe un! Steuererlafs
Niagistratsaiitrakx lietreffeud die Bewilligung des Patroiiatsbeitrages zu deii Kosten der Jnftaiid-
sehnncg der Orgel in der hiesigen evangelischen Kirche.
Gefäss eines? Lehrers un! Gewährung einer lliiterftiitziiiig liehiifs Abfvlviruinx eines Turiieursusn! res an.
Piagiftratsantraxs betreffend die Giittlersihe und Fiihrsche Verkanfsliude aiii Rathhauscn
Koniiuiffionsbericht lietreffend den llintiiiifch iiiehrerer Scheuerpliitie auf den! hiesigen dliiiuinerei-
Voriverk. D1�. 111111111111, StadtverordneteiiVorsteher.

P!
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f bist!  im ab ch i! n g.
Die s�eöi!igl. Siaatsregieriiins hofft, durch eine Ncnbclebiiiig der Zmnmgen eine

Besserung unserer gewerblichen !!iid foeialeii Lieihiiltiiifse herlieifiilnxsu zu können nnd hat deshalb
die Coinniiuialbehördeii angewiesen, in dieser Richtung auregeud und förderiid zu wirken.

Jn einer an! z�!. d. M. von iiiir abgehalteueii Confereiiz der hiesigen Jnuniigsviirftiiiide find
die Jnteiilioiieii der Regierung allseitig freudig liegriifzt und ist den! von derfellieii zur Yliiiiciliiiie
enipfoljleiieii Statut in! Llllxseiiiisiiieii zugeftiiiiiiit worden.

Behufs defiuitiver Neuennftituiriiiig der z. Z. hier noch bestehenden Jnniiugisii auf der Grund-
lage der neueren gesetzlichen Beftiniiiiiiiigeii habe ich eineO Q �Q
Tkersammliiiig am Oosiiiabeiid des! I11!. 0. Akte»

Abends 112S Uhr: m! Hure! zur Krone liieksciost
anberaunit, zu welcher ich alle Junungsgeiiofseii der Stadt und des Kreises Nainslau, foivie alle
selbftständigeii Hai!diverksi!!eifter, welche einer der nen z!! coi!stit!!irei!de!! Jnnuiigeii beiziitreteii
beabsichtigen, hiermit ergebei!ft ei!!lade.

Das von der Staatsregierung eiiipfohleiie NorniabStiitiit ist zur liessereii Juforiiiiitiiiii
der iiiterefsireiideii Kreise in diesen! Stadtblatt veröffentlicht.

An die Herren Oberineister richte ich das Ersuchen, das Statut vor der allgemeinen
Versammlung speeiell ii!it ihren refp. Junnngeii durchznherathen, da es iiiir auf diese Weise
möglich sein dürfte, in der Versaiiiniluiig an! 19. 0. IN. z!! eiiieiii definitiven Refuliiit zu gelangen.

Bei der hohen Wichtigkeit der in Rede ftelieiidisii Angelegenheit fiir den gefaiiiiiiteii Hand-
werkerftaud hoffe ich aiifeiiie rege nnd cillgeiiieiiie Betheiliguiixs der iiiteresfirendeii Zlreise rechnen zii diirfen.

9111111611111, den 7. Juli 1879. Der Biirgcriiiciftcsix K 11111�,
Drgelliaii n! de!- Ficraiis zu gut. gwter nnd z«a!!l.

An Geschenken find weiterhin eingegangen:
Ungeua!!nt, Garderiilienhiilter 1iiit Stiefeln-i: Ilngennnnt, 10 9.1111; Ilngeiianut, 1 B110: Frau
Baro!!ii! 0. Ohlen auf Reichen, grossen Zlupferfliclj iiiit dkiahiueiu 2 Linsen. 1  "85ari!iti!i« dlrageii
und Stulpeii; 9311119111111 Tullh in Neuheit, Stickerei z!! einen! Sessel, eine gehiitelte Decke; Hin.Conditor Spittel 1 Baunikiichein «

NAI11L3IAU- b?�  Jllli 1879- Das« Coniitcs i. A; K Uhr, Biirgerii!eifter.
Ø5ekanntmc«chung.

Jn Beantwortung vielfacher Anfrageii benachrichtigeii wir die geehrteii Loosinhalien das;
die Verabfolgui!g von Gewinnen erst nach erfolgter Publikatioii der Ziehuiixssliftcs von! 21.
0. Mts. ab a!i den in der Ziehuiigsliste angegelieneii Tagen und Stunden stattfinden kann.

Die Ziehuiigsliste wird durch die Schlissiscljcs Liolkszeitniixs veriiffeiitlicht 11110 11111;er01�n1 den
größeren Sannnelstelleii unentgeltlich !nitgetheilt, kam! und! gegen Einsendiiiixs voii 25 Pf. von
uns bezogen werden.

Das Coniite iiberiiiii!ii!t nur die Berabfolgiiiig in! Llllgeineinein aber nicht die Verseiidnnxs von
Gewinnen und wollen sich Auswärtixxe deshalb iiiit hiesigen Geschäftstrisilieiideii in Verbindung sehen.

»Nainzssplgauspdeii 11!. Ji!li�1k3·7»9.»»»Wspspspjmg»Das, 1501111115. J. A: zeoize
 {wir Salmieibenbe.Giitigeii Angordisriiiikzeii zufolge werde ich Pkontagsz  Ä den l4. nnd instag des! l5. Juli persönlich ii!« »!  Namslan in! Gastliof «znr goldenen Krone« Ziininer «

� #3911�. 4 bei Herrn Schuinanii init !!!eii!eii! Atelier fiir kiii!stl. «»
. Bühne, Ploiub!r!!iigei!, Aiervtödteiu 91ei11ige11 21�. anwesend «·

sein. Alles schmerzlos und unter Garantie des Giitpcifseiis
und natiirlicheii Ausfehens

L. GELIOW, 1111111. ZahipArzt aus Oels l« Schl-
NU Bitte die geehrteii Patienten

Kopf niit 11111111. Zähnen. möglichst ZUontag detfglfz   111i_11!_3_11_11e111ch1�11.

Gegebene Aiiizeiga
Da ich eine Niederlage von

ut ausgetrockneten Felgen
übernommen abe, erlaube ich mir die geehrteii Confnmeiiten ganz ergebenft darauf
Msssssskjzsxszzzszgkssschssss Je. Japans-etc,

HolzwaareiihäiidlY

»ltopf ohiie-Zii»h!!e.�»

l 
i 

i
Eiiispjkiingeirsiiiivxrlseiratlsgker und zuverläßiger

Haushalt«
kann sich z!i!ii baldige!! Lliitriftt i!ieldei! bei

h. Szyszka.

Geist. Rafsktadc iFarini 11 PG. 40 Pf»
ff. Stett. Ra sinadeztarten Zucker! ji«: fd.44 Pf» reine wohlfchineckeiide Gasse-es,
gebt. d. Pfd. 1 All. 20 Pf. bis 2 9311.,
angeht. 90 Pf. bis l YOU. 70 Pf. empfiehlt

oder Erhält-tim-inli dein in zweite!-aii Einst, lilitiiiiinlissiiiisleidet. sich
O CI o«B

in! Kronprinzem Wilhelnistraße Joqnalaoa

0111110101111 11.111011 11.13.1001 
401113111
151.119

11.1ii.1B;1q!.1_1_111q oipjoai 
««Jauv!";lpng: ,ssn_1|n2!| �1|_|_ n!9111 _ 
Reiz U!
914111111011
1191211111  .-

Richard Berger, Ring�



ßrqelbnulottetie. » ««··· __ Die Ancistelliiiig der Gefoiiiiie wird Sonnabend den 12. d. Mit-Z. Nachmittag 6 Uhr! Itclegåll Wlslkkgkksosrägyxnd
gen! einen. · . »· _ - . � _     D«_ �   » ·· · · » · _ __ _ | , Q� «
· älzWjtgeiibaiier· . Gladis wohne. Fiir das mir

:- � spie-her« gescheit· te Vertrauen bestens dankend, bitte
s� · ;ich, nur dasselbe auch fernerhin bewahren zu

· ·.  O zlvolleir. Hochachtuugsnnll
 ·-·-« � !  x. Neumann,
" i·  __ __ ·· ·Stellinachernieisteix
 f · Eis! lsichter offener, ein eleganter
._-�_ F· · d· ganz gehaftet Wagen und ein Paar eiigl.
 »in» s n Geschirre, Alles fast iieii, ist lnllig zu ver-« - - - - ·kaiifen bei J. fortan,

3 ____ »  �·�········ »Yahiiljofstrafze.. Q · I «! e!  ««

finden I« soforti e �E 28W « t· b"W a o r c n - K- a g e   NAUIHIAII« �J. Schnäiällfwla�lclfllä? u
niusz schleunigst« z«n 1-- .  _. .m9fd�"�_°�_f°b"fg__ _» - o · l VeriniethiiiigJ Ein Verkanfsladeii nebstCI I« b W Wohnung, sowie eine Wohnung voi 2 St b» ,  -�   TKiiche und Beigelaß, ini ,,DeutlsclJenlKaiser«3l

Michaeli zu beziehen·
au ei« an .&#39; « _ wer Fu« s sVerniiethungJ Die ersteEtage in iueineiti

gipsoxkdkzsg Mzsdku kzffpfokfskzzz .Hanfe ist 111_1 Ganzen oder getheilt vom 1. Ectbr.
Catria-e, Crotona-es, SehirtiiigQ Barchendq Hofens l« S« v«""t"tht�"« au" �hat.�
Zeuge, wollne und halbwolleiie Kleiderstoffy Gardineiy l  _ » »· " ·
L-·iiiferzeiige, Zeppichp Leinwand, Jnletts,·Ziicheii-  »« »«   ·« x · .
leinioaiid, Scl!iirzeiileiiiioaiid, Bettdeekeiy Tifchs und ·  -«":"«-!«·j.--·;·;·-:··�··:.·.:;g
Coniiiiodeii-Deekeii, LeineinTifchtiieher Und Sei-vierten f «
wie ganze Gedeeke. Halstiichetn toolleiie große Um- JSvsissmg des! III� d� M� Nachts« 4 Uhr

» · rr VII I« «« 1 «·fchlogcttlchckp namcnthd! gute   NiontaxfdesitlhltkllsläaggkqNaelniiittag
und Institutes, somit» Gc«k«;-s:!-.-psch--hc sur Es. ne» sissdss m wssissseQiiisssss w

· »· - einig en ·
Herren und Datum, leinene Oberheindeia Kragen Und  Fkzzktzsukkszzskkkk
Sllanebctten wie Ilcch Uhr�? andere Artikel IYstatt, nnd werden hierdurch die Herren Niitnicistcr

zu wirklich fpotibilligeii Preisen. Ix«xkts,kksxxj..kk�kkIV«-Wkljdkkxxchgstränk?F?
NR Wspdcrverkckufer H. Verein. slbkl.-zt«likatilirsi-xkiai1e.

werden besonders uiisiiierläsiiiii auf obige-s Lager genau-sit.
ßn�age: Sonntag deii l3. er. von 3 Uhr
Nachmittag ab. · · Der Vorstand. _

j « Zum EntsenxAusschieben
auf heute Sonnabend, den l2. d. Witz. ladet

I 
f

H . , V . i" f V n,� , � Jk-�� UM� «. ,�" ·· · S I &#39;. s .
  gewascheiier nnd nngewaschetier Wafche in allenz ergeben� «« Allfsmg 4 Uh·sza«"«.«lk«·

· Größen tindzåsjalksrvisixän als: X· M· _O P· z; __°&#39; « or jeni !en gewaf sen, . . · . . von � . o g. an,
E Obckhclkldcllx » · - · - � » 3 » � « « F! für heiit als den 12. ladet ergebeust ein«« UDH» Krageiinnid Yiaiielietteii » . . . . » � ,, 25 ,, ,, z A, �e5�z � __ guuftabt»; das Äkeueste in Olilippeii und skravattes » � » 20 « » M  �-- �  -  --��----�-- �-�s; genau» Fctxiskzcss - . - . . · . » � » F! » » «; 311m Entenahendvrot
..�. MUEMS �i� les! - - - - - - � » � » D » » g auf Mittwoch den 16. d. Mtå ladet freund-
OD te. te. te. � l·clt ·  -enipfiehlt die Wäsche nnd Schürzen-Fabrik der giitigeu Beachtung.  JLsAEFUSFH;Y�HFf;Y;·IF«H?sztWVYF

« �l �ÜZOI� N s! 1 K akaie I aße 5 &#39; �g «·«---·PLJUI 7 m� «« - r ! V» « is« zum Hclyeibeiifchießen um Eulen
Mjnerzzkijrunncn  und zum Faiizvetgiiiigeii« b»· direct von deii Quellen:  We mit M Salm�.

Bild» Carlos-ad, Eins, Giefziibeh siifsiiigeiy Wildnngeiy Krenz- �.3 »« Gaskwjktkz i» Wikkpiskkf-Vkqkchfpjtz»= = - « C - g &#39;40  Aii der Baun1schiile.!BE nach, 9!iarieiibad, Pyrnioiit, »-alzbriiiiii.3� arlckbader nnd : g . _ . · · . . « » .
Ö usw· «« «! · ·· «· - . - » · · - - L se Z Kiniiiger Salz,  ittetwanir von C121, Waiefehiitz Friedrichs ä a.

c Z Mut« Ptlstillcns B«dcfals3c- mcdicius Geisen« J! Uttcrspugr Von 3 H» auf Soiiiitakp den·l3.· d. Bild» l·adet Freunde
a « sireiiziiaeh,QHaldivolbExtrachLaab-Efseiiz, Seesalzp Goczalkw �w « IUIV GVIIIIU CVACVVUIE CUJ · · · · ·&#39;-�"" s» s« H G Kabotl Gastwirtl in LaubskiI� . · x ·, . G.·... ·· .· . ». .t.ll P · = . « · h _ ! ·�sz··.·szsz»F » wtjztr: und Outtxkchspalz, iiszdnblir nnd  sauer Lapi en, hro-  ·3a pbuiplynrianreä Eisenivasser � Labanter Lebertljraii � Hinibeew U s« » z · ·» · · .Q o ius t d l? d Pl lidt b t»· · · d· · ·· » »· » g « �nun ag en  . spiu ugi ·enf ein? n nnd  s 1tru11e11|a1t � Liebigichcr kelcttckkExtract � Heim! Udkcstlö z· .... _____i____j_____i___�ggqYlje, uu nronpeinzcnq
O s Kinder-Nicht � Condeiisirtis beste Sehntei,3er-2llpeii-Piilch, Lager« 9 ä«· der Dr. Strnve nnd ssoltmaiiiisscheii Niiiiexalioasfer znFsabrikpreiseii. D «« M· Sonntag tm· l3 d lade· freundlichst m·· · �"1 . o e - « g 9 - s _II. Dust-ist«, Namslau, � -.-  e  - - WsDsssss-»sxsstt-

· » _ mfzlierejiittvortliclserlliedaetenir Odkar Linn.Ring: nnd SchiitzeiiftraßeivEcke I. Druck nnd Vcktag von O. Opin 111 semumau.




